
Walpurgisnacht 2014 auf der Bleiche  

  
„Gundelfingen tanzt und lacht – s’isch ja wieder Fasenacht“, unter diesem Motto fand am Gumpigen 
Donnerstag den 27. Februar die 17. Walpurgisnacht mit großem Hexenspektakel auf der Bleiche statt. 

Der gumpige Donnerstag begann zur Mittagszeit in dem bis auf den letzten Platz besetzten 
Bleichestadel, mit dem traditionellen Weißwurst- und Kesselfleischessen. 

 
Geschunkelt und gelacht wurde daneben bei Faschingsmusik und humorvollen Einlagen, u.a. mit 
Conny Deisler als Tippelbruder oder beim Auftritt der Königspartei, die in der Gärtnerstadt 
kurzerhand die Demokratie abschaffte und Bürgermeister Kukla zu König Franz I. krönte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kukis-Sparsau, die seit dem 11. November 2013 für die Kartei der Not gemästet wurde. Sollte von 
Metzger Karl Binder persönlich geschlachtet werden. 

 



Nach einem handfesten Disput mit den „Sterneköchen" Leo Schrell, Sr. Verena Bürki und Franz Kukla 
einigte man sich schließlich darauf, die Sau nur auszunehmen. 

 
 
 
Eine besondere Ehrung mit Ge- 
burtstagskuchen, gab es für 
Marianne Schirm,die seit vielen 
Jahrzehnten Ihre Arbeitskraft 
ehrenamtlich und unermüdlich 
in den Dienst des Historischen 
Bürgervereins Gundelfingen 
stellt und an diesem Tage Ge -
burtstag hatte und wie immer im 
"Dienst" war. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Am Abend war dann der Traditionelle Hexentreff ab 19 Uhr auf der Bleiche mit 
Entzünden des Walpurgisfeuers durch den Hexenmeister der Gundelfinger 
Tschasibo-Hexen und der Guggamusik „Die Original Leipheimer Gassenheulr!“. 
Mit dabei waren auch die Faschingsfreunde Kösingen mit ihren Wetterhexen und 
den Köhlbergweibla. 

 
Um 19.30 Uhr startete dann die große Hexenparty im Bleichestadel „Musik – 
Tanz – Show“ für Jung und Alt, für gute Stimmung sorgte der DJ Bill Bo. Ferner 
wirken mit, die Faschingsgesellschaft „Die Glinken Gundelfingen“, sowie die 
Show- tanzgruppen aus Unterknöringen, Bächingen und Finningen, die 
Gundelfinger „Fire-Girls“ und die Schalmeiengruppe „Hüttagoischtr“ aus dem 
Bachtal. 
Ab 23 Uhr war dann Weißwurstessen in der Stadelschänke und um 24 Uhr eine 
Mitternachts-Show mit den Faschingsfreunden Lechana aus Gersthofen. (jd) 
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